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ABTEILUNG PSYCHOSOMATIK UND 
DEPRESSION

Die Abteilung für Psychosomatik und Depression ist 
auf die Behandlung von Krankheitsbildern wie De-
pressionen, Angsterkrankungen, Traumafolgestö-
rungen und psychosomatische Störungen ausge-
richtet. Unterstützung erhalten aber auch Menschen 
mit schweren körperlichen Erkrankungen, bei denen 
psychische Beeinträchtigungen eine wesentliche 
Rolle spielen. Die Nähe zum Klinikum am Steinen-
berg ist in diesen Fällen für die somatische Einschät-
zung und Mitbehandlung besonders hilfreich.

Ziel der Behandlung ist es nicht nur, Beschwerden zu 
erkennen und zu lindern, sondern Betroffene bei der 
Entwicklung  gesundheitsförderlicher Bewältigungs-
strategien zu unterstützen. Neben vielerlei psycho-
therapeutischen, soziotherapeutischen und kreativ- 
therapeutischen Verfahren kommen auch medika-
mentöse Therapieangebote zum Einsatz, wo sie sinn- 
voll sind.

Die Abteilung umfasst zwei Stationen, drei Tageskli-
niken und zwei Ambulanzen. Patient*innen, denen 
eine stationäre Behandlung nicht möglich ist, kön-
nen im Rahmen der Stationsäquivalenten Behand-
lung (StäB) durch ein mobiles Team auch zu Hause 
versorgt werden.

In der Abteilung für Psychosomatik und Depression 
gibt es speziell für fremdsprachige Mitbürger*innen 
eine Tagesklinik und eine Ambulanz, in denen Mitar-
beitende verschiedener Kulturen tätig sind, und  
somit gezielt auf die jeweiligen Bedürfnisse, idealer-
weise in der jeweiligen Sprache, eingehen können. 
Dabei werden auch die Angehörigen oder Sprach-
mittler*innen mit einbezogen.

BEHANDLUNG IN DER PP.rt 
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ERGÄNZENDE ANGEBOTE

Kreativtherapie 
Mit kreativtherapeutischen Angeboten können indi-
viduelle Fähigkeiten wiederentdeckt und gefördert 
werden. Körperwahrnehmung, Achtsamkeit, Trai-
ning von alltagspraktischen Fähigkeiten sowie die 
Förderung von Motivation, Antrieb und körperlicher 
Gesundheit tragen außerdem zum Behandlungsfort-
schritt bei und stärken das Selbstbewusstsein sowie 
die Selbstbestimmung psychisch kranker Men-
schen. Darüber hinaus eröffnen Kreativtherapien 
neue Wege, Emotionen auszudrücken, zu erleben 
und zu verarbeiten. 

Das Spektrum der Kreativtherapien in der PP.rt um-
fasst Ergotherapie, Bewegungstherapie, Kunst- und 
Musiktherapie, Theatertherapie, Physiotherapie so-
wie tiergestützte Therapie. Diese werden sowohl im 
ambulanten, tagesklinischen, stationsäquivalenten 
sowie im stationären Rahmen durchgeführt.

Sozialdienst
Die Beratung und Unterstützung von psychisch 
kranken Menschen und deren Angehörigen in sozial-
administrativen Fragen ist ein elementarer Aspekt 
der zum Teil existenziellen Versorgung unserer Pati-
ent*innen. Hierbei wird der Fokus auf die individuel-
len Bedarfe, Fähigkeiten und Ressourcen der Pati-
ent*innen gelegt. Die Mitarbeitenden des Sozial- 
dienstes stehen bei Behördengängen, Antrags- 
formalitäten, sozialrechtlichen Angelegenheiten so-
wie der Beratung im Hinblick auf die weiterführende  
Behandlung und Betreuung zur Seite. Hierbei profi-
tieren die Patient*innen von einer breit aufgestellten 
Netzwerkarbeit des Sozialdienstteams. Darüber  
hinaus unterstützt der Sozialdienst auch allgemein 
bei Fragen bezüglich Beruf, Wiedereinstiegsmöglich-
keiten sowie bei der Tagesstrukturierung, um den 
Übergang in den Alltag zu erleichtern und die Eigen-
ständigkeit zu fördern. Außerdem sind die Mitarbei-
tenden des Sozialdienstes in die therapeutischen 
Prozesse eingebunden und leiten beispielsweise 
auch Gruppentherapien an.

Rehabilitation
Integrativer Bestandteil der Behandlung ist die Vor-
bereitung und Vermittlung unserer Patient*innen für 
und in Maßnahmen der medizinischen, beruflichen 
und sozialen Rehabilitation in enger Zusammenar-
beit mit den regionalen Partnern und Trägern. Eng 
verbundene Angebote mit der Schwestergesell-
schaft GP.rt sind das traditionsreiche Zentrum für 
Gemeindepsychiatrie und das neu eingerichtete  
Angebot zur Rehabilitation Psychisch Kranker (RPK).

„Mit kreativtherapeutischen 
		  Angeboten können  
	 individuelle Fähigkeiten  
	 wiederentdeckt und gefördert  
		  werden.“
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Mitarbeitendenorientierung ist uns ein wichtiges Anliegen.  
Geprägt von der Diakonischen Grundhaltung der „Dienstge-
meinschaft aller Mitarbeitenden“ kennzeichnen gegenseitiger 
Respekt, vertrauensvolles Zusammenwirken sowie Anerken-
nung der Leistung der Einzelnen das Miteinander. Entsprechend 
legen wir Wert auf ein partizipatives Führungsverständnis. Mit 
der Mitarbeitendenvertretung besteht eine gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Eine digitale Arbeitszeiterfassung ist 
in der PP.rt ebenfalls etabliert, verbunden mit einer individuell 
steuerbaren Gleitzeitregelung. Dadurch sind außerdem im  
Sinne einer ausgewogenen Work-Life-Balance je nach betriebli-
chen Gegebenheiten individuelle Arbeitszeitmodelle möglich.

Wir arbeiten gemeinsam mit dem ZfP Südwürttemberg und sei-
nen anderen Tochtergesellschaften an einer breit angelegten, 

gemeinsamen Nachhaltigkeitsstrategie. Diese umfasst unter 
anderem ein verantwortungsbewusstes und vorausschauendes 
Handeln in den Bereichen Versorgung, Klimaschutz und Perso-
nal. Die PP.rt tritt der WIN-Charta des Landes Baden-Württem-
berg bei und gibt damit ein klares Bekenntnis zu ihren ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Werten ab. 

Die PP.rt ist Teil des Mentoringprogramms des ZfP zur Entwick-
lung und Förderung vor allem weiblicher Führungskräfte.

Ausländische Mitarbeitende werden unter anderem bei der 
Wohnungssuche oder behördlichen Fragen durch die PP.rt un-
terstützt. 

ARBEITEN 
IN DER PP.rt
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FORT- UND WEITERBILDUNG

Auf die Fort- und Weiterbildung unserer Mit-
arbeitenden legen wir viel Wert. Für Ärzt*in-
nen bieten wir die Facharztweiterbildung Psy-
chiatrie und Psychotherapie sowie Psycho- 
somatik und Psychotherapie an, ebenso die 
Zusatzbezeichnungen Klinische Geriatrie so-
wie Rehabilitationswesen. Für alle Berufs-
gruppen steht ein großes Angebot an inter-
nen Schulungen zur Verfügung. Aber auch 
externe Fortbildungen werden gefördert,  
dabei kann auch das Angebot der Bruder-
hausDiakonie und des ZfP Südwürttemberg 
genutzt werden.

AUSBILDUNG

Die Ausbildung und Qualifizierung von Nach-
wuchskräften liegt uns sehr am Herzen und 
ist eine große Bereicherung. Die PP.rt bietet 
jährlich 5 Ausbildungsplätze zur Pflegefach-
frau/-mann an. Der theoretische Unterricht 
wird im Blocksystem in der Berufsfachschule 
für Pflege des ZfP Südwürttemberg in Zwie-
falten absolviert. Die praktische Ausbildung 
erfolgt auf den Stationen und in den Tages- 
ambulanzzentren der PP.rt sowie in koope-
rierenden Einrichtungen. 

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Die Auszubil-
denden werden  durch pädagogisch weiter-
gebildete  Praxisanleiter*innen beim Theorie- 
Praxistransfer unterstützt. Darüber hinaus 
werden sie durch die Praxiskoordination der 
Pflegeausbildung in regelmäßigen Gesprä-
chen  über die gesamte Ausbildung begleitet.

In Kooperation mit der Berufsfachschule 
Münsingen bieten wir 2 Ausbildungsplätze in 
der Altenpflegehilfe an. Der theoretische Un-
terricht findet in Münsingen statt, die Praxis-
phasen in der  PP.rt, in der Abteilung Alters- 
psychiatrie. Die Ausbildung dauert ein Jahr.

Für Studierende der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg bieten wir entsprechende 
Ausbildungsplätze im Bereich Soziale Arbeit.

Schüler*innen sowie Studierende können 
außerdem Praktika in der PP.rt absolvieren. 
Psycholog*innen in Ausbildung bietet die 
PP.rt ebenfalls Praktikumsplätze. Medizin-
studierende fördert die PP.rt gemeinsam mit 
dem ZfP Südwürttemberg im Rahmen eines 
Stipendienprogramms.
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FORSCHUNG UND LEHRE

Die PP.rt ist Lehrkrankenhaus der Eberhard Karls 
Universität Tübingen für das Fachgebiet Psychiatrie 
und Psychotherapie. Entsprechend erfolgt die stu-
dentische Ausbildung im Praktischen Jahr hier in der 
Klinik in verschiedenen Abteilungen.

In Forschungsprojekten mit dem Schwerpunkt Ver-
sorgungsforschung gibt es vielfältige Beziehungen 
zur Universität Tübingen und zum ZfP Südwürttem-
berg sowie weiteren Forschungseinrichtungen in 
Deutschland. Im Vordergrund stehen Verlaufsunter-
suchungen bei verschiedenen Patient*innengrup-
pen im Kontext moderner Behandlungsansätze.  

Untersuchungen zu Strukturevaluation und Behand- 
lungszufriedenheit stellen einen weiteren Schwer-
punkt dar.

Drittmittel wurden bisher unter anderem von der 
Stiftung Baden-Württemberg, dem Bundesministeri-
um für Gesundheit oder dem Innovationsfonds des 
Gemeinsamen Bundesausschusses eingeworben.

In die Forschungsprojekte sind in der Regel Medizin-
studierende der Universität Tübingen oder Mitarbei-
tende von PP.rt oder ZfP Südwürttemberg als Dokto-
rand*innen eingebunden.

KOOPERATION 
IN DER REGION
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KLINIKUM, KONSIL- UND 
LIAISONDIENSTE

Die Lage direkt am Klinikum am Steinenberg ermög-
licht eine umfassende Behandlung sowie eine ra-
sche somatische Diagnostik insbesondere in den 
Fachbereichen Psychosomatik, Abhängigkeitser-
krankungen und Alterspsychiatrie. Auch rasche Ver-
legungen von der Notaufnahme in die PP.rt oder um-
gekehrt von der PP.rt beispielsweise in die Geriatrie
sind unkompliziert möglich. Des Weiteren unterstüt-
zen Fachkräfte der PP.rt durch Konsil- und Liaison-
dienste die Patient*innen und Behandler*innen des 
Klinikums bei der Abklärung und Behandlung psychi-
scher Beschwerden.

GEMEINDEPSYCHIATRISCHER VERBUND

Die PP.rt und die GP.rt sind Mitglieder des Gemein-
depsychiatrischen Verbundes (GPV) im Landkreis 
Reutlingen. 

Der GPV hat zum Ziel, allen psychisch kranken Men-
schen im Landkreis Reutlingen eine auf ihre indivi-
duellen Bedürfnisse und Lebenssituation zuge-
schnittene Betreuung und Begleitung anbieten zu 
können. Die Entwicklung einer bedarfsgerechten 
regionalen Versorgung wird als gemeinschaftliche 
Aufgabe von Landkreis, Leistungsträgern, Trägern 
psychiatrischer Einrichtungen, Psychiatrie-Erfahre-
nen, Angehörigen und Bürgerhelfern betrachtet. Die 
PP.rt und die GP.rt sind deshalb an allen Gremien 
des GPV aktiv beteiligt.

KREISWEITE NETZWERKE

Um die Zusammenarbeit zwischen Kostenträgern 
und den verschiedenen Leistungserbringern in der 
Region zu fördern, wurden landkreisweite, fachspezi-
fische Netzwerke gegründet. Im Suchthilfenetzwerk 
sowie im Netzwerk Alterspsychiatrie wird eine enge 
Kooperation und Kommunikation angestrebt. Betrof-
fene, Angehörige und freiwillige Helfer*innen werden 
intensiv in die Planungsstrukturen miteinbezogen.

Die Forschungsergebnisse werden regelmäßig auf 
nationalen Kongressen und, im Wesentlichen, in 
deutschsprachigen Fachzeitschriften publiziert oder 
im Rahmen von Fachbüchern veröffentlicht.

In der Ausbildung der PJ-Studierenden erfolgt eine 
sehr enge Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Strukturen der Kreiskliniken Reutlingen.

Der Geschäftsführer der PP.rt, Prof. Dr. Gerhard 
Längle, hat seinen Lehrauftrag an der Universität Tü-
bingen.



Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik
Reutlingen

Klinik für Psychiatrie und 
Psychosomatik Reutlingen

Wörthstraße 52/1
72764 Reutlingen

 07121 9200-0
 info@pprt.de

Geschäftsführung

Prof. Dr. Gerhard Längle
 07121 9200-110
 gerhard.laengle@pprt.de

Christian Freisem
 07121 9200-191
 christian.freisem@pprt.de

Sekretariat der Geschäftsführung
Snezana Altenhof

 07121 9200-101
 snezana.altenhof@pprt.de

Claudia Schuler
 07121 9200-104
 claudia.schuler@pprt.de

KONTAKT
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Betriebsleitung

Dr. Frank Schwärzler, Ärztlicher Direktor
 07121 9200-120
 frank.schwaerzler@pprt.de

Uwe Armbruster, Pfl egedirektor
 07121 9200-130
 uwe.armbruster@pprt.de

Moritz Sans, Kaufmännischer Direktor
 07121 9200-100
 moritz.sans@pprt.de

Sekretariat der Betriebsleitung
Andrea Schulz

 07121 9200-928
 andrea.schulz@pprt.de

Judith Kiesbauer
 07121 9200-929
 judith.kiesbauer@pprt.de

Maria Nikoloudis
 07121 9200-112 
 maria.nikoloudis@pprt.de

Gemeindepsychiatrische Hilfen
Reutlingen

Die PP.rt ist Mitglied im Diakonischen 
Werk Württemberg

Wir kooperieren eng mit unserer 
Schwestergesellschaft, der 
Gemeinnützigen Gesellschaft für 
Gemeindepsychiatrie (GP.rt)


